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Antwort auf die Kleine Anfrage Nr. KA-0468/VII vom 04.11.2013 
über  
Photovoltaikanlagen und Solarthermen an bezirkseige nen Gebäuden 
 
 
 
Sehr geehrter Frau Bezirksverordnete, 
 
  
1. Welche bezirkseigenen Gebäude verfügen über Photovoltaikanlagen oder über 

Solarthermen, und welche Kapazität haben diese? 
 

Es existiert eine Solarthermieanlage auf der Kita/Jugendeinrichtung Wichertstraße 24 zur 
Unterstützung der Heizung und Warmwassererzeugung. 
  
Photovoltaikanlagen wurden von privaten Betreibern auf folgenden, von uns vermieteten 
Schuldächern errichtet: 
1. „Janusz-Korczak-OS“, Dolomitenstr. 94           ca. 19 kWp 
2.  „ Kurt-Tucholsky-OS“, je eine auf den Gebäuden  
   Neumannstr. 9 und 11             ca. 19 kWp 
3.  „GS am Kollwitzplatz“, Knaackstr. 67               ca. 20 kWp 
4.  „GS im Blumenviertel“, Syringenplatz 30          ca. 21 kWp 
5.  „Klecks-GS“, Brixener Str. 40            ca. 21 kWp 
6.  „GS Wolkenstein“, Neumannstr. 65,            ca. 32 kWp 
7.  „Schule an der Heide“, H.-Hesse-Str. 48-52           ca. 21 kWp 
8.  „Marianne-Buggenhagen-Schule“, Ernst-Busch-Str. 27      ca. 32 kWp 
9.  „GS im Moselviertel“, Brodenbacher Weg 31  ca. 20 kWp 
10.   Karower Chaussee 97 (Gebäude steht leer)  ca. 12 kWp 
11.  „Hagenbeck-OS“, Gustav-Adolf-Str. 60      ca. 20 kWp 
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2. Welche Photovoltaikanlagen oder Solarthermen wurden davon in den letzten fünf 

Jahren fertig gestellt, welche werden zurzeit errichtet oder befinden sich in der 
Planung? 

 
In den letzten 5 Jahren wurden die Anlagen unter Nr.  3., 6. (2008) und die Anlagen unter 
Nr. 1., 7., 8., 9., 10., 11. (2009) errichtet. Es befinden sich keine Anlagen in Planung oder 
im Bau. 
  
 
3. In welchen Abständen werden diese Anlagen gereinigt und gewartet? 

 
Es gibt dazu keine Vorschriften, nach Aussage der Betreiber werden die Anlagen alle 3 
Jahre gewartet und bei Bedarf gereinigt. 
 
 
4. Welche Flächen (Dächer, Fassaden, öffentliche Plätze) kann der Bezirk für die 

Installation von Solaranlagen anbieten? Gibt es darüber hinaus denkbare Flächen? 
 

Derzeit können keine geeigneten Flächen angeboten werden. Bei den vermieteten 
Dachflächen bestehender Verträge zeichnen sich Probleme ab, die noch nicht geklärt sind 
(z.B. Brandschutz / Löscheinsätze der Feuerwehr bei laufendem Betrieb der Anlage oder 
Schneeberäumung bei Flachdächern mit einer Photovoltaikanlage (PV-Anlage)). 
 
Bei der Sanierung bestehender Dachflächen gemäß der Energieeinsparverordnung (EnEV) 
sind zusätzliche Dämmstoffstärken aufzubringen. Inwieweit eine zusätzliche Lastabtragung 
durch das Errichten einer PV-Anlage möglich ist, kann nur im konkreten Einzelfall geprüft 
werden. 
 
 
 
 
 
Christine Keil 


